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Fragenkatalog der Schülerinnen und Schüler aus dem Projekt „Eine Woche Politi-

ker”, durch Sie am 11.07.2017 in der Ratssitzung unter dem Punkt „Anfragen der
Ratsmitglieder" übergeben

Sehr geehrter Herr Komenda,

bezugnehmend auf die Fragen 1. - 4. des Fragenkatalogs der Schülerinnen und Schüler aus

dem Projekt „Eine Woche Politiker“ teilen wir Ihnen mit, dass wir den Rheinisch-Bergischen-
Kreis als Aufgabenträger für den ÖPNV gebeten haben, diese Fragen zuständigkeitshalber zu
beantworten.

Wie uns seitens der Vertreter des Kreises mitgeteilt wurde, besuchen die Schülerinnen und

Schüler des Projekts am 24.07.2017 den Kreis und werden die Fragen dort sicherlich auch
noch einmal persönlich vortragen.

Hinsichtlich der Frage 7 aus dem Fragenkatalog möchten wir Sie, ebenso wie die Schülerinnen
und Schüler bei ihrem Besuch im Rahmen der Projektwoche beim Unterzeichner am

05.07.2017, darüber informieren, dass wir in der Vergangenheit mitderjährlichen Nachfrage
bei den Schulleitungen nach möglichen Optimierungen bei der Schülerbeförderung gute Er-
fahrungen gemacht haben und dies auch in der Zukunft so beibehalten möchten.

Besuchen Sie uns

auch bei Facebook
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Eine unmittelbare Befragung der Schüler/innenvertreter halten wir aufgrund der teilwiese

unterschiedlichen Sichtweisen von Schüler/innen bzw. Lehrer/innen, ob und inwieweit Ver-

besserungen bei der Schülerbeförderung erforderlich und umsetzbar sind, für nicht erforder-

lich. Sofern im Rahmen der Schülerbeförderung ein Missstand ander jeweiligen Schule vor-

handen ist, sollte dieser den jeweiligen Schulleitungen sicherlich bekannt sein.

Eine Kopie dieses Schreibens erhält wie gewünscht Frau Liebmann vom Fachbereich Jugend
und Soziales.

Mit freundlichen Grüßen

will HM AZ
Geschäftsführer |
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